
56. Jahrgang. 

N? 33. Regensburg, 21. November 1873. 

I n Ii eilt. Prof. C. H a u s s k n e c h t : Beitrag zur Kenntniss der Arten von 
Fumaria. Fortsetz. — Dr. J . Mü l l e r : Lysurus Clarazianus Müll. Arg. i — 
F. A r n o l d : Die Lichenen des fränkischen Jura. — Anzeige. 

B e i l a g e . Tafel VI. R e p e r t o r i u m für 1872, Halbbogen 6. 

Beitrag zur Kenntniss der Arten von Fumar i a sect. 
Spliaerocapnos DC. 

von 
Pro f . C. H a u s s k n e c h t . 

(Fortsetzung.) 

B. JLatisectue. 
Bre i te , längliche oder länglich-eiförmige, meis tstumpfe mi t 

Stachelspitzchen versehene B lat tabschni t te , meist so breit a ls 
lang oder n u r wenig länger, vom Typus der F. capreolata. 

IV . M u r a l i s : Kelchblätter eiförmig, länglich eiförmig oder 
lanzett l ich, mehr oder weniger gezähnt, 3—4 ma l kürzer als die 
B lkrone und so breit oder etwas breiter als dieselbe. Nüsschen 
runz l i g oder glatt, rund l i ch oder rundlich-eiförmig, meist stumpf. 
Fruchtst ie le me is t unregelmässig aufrecht abstehend: F. Gussonii 
Bo i ss . — -F. Borau J o rd . — F. muralis Sonder. — F. sepium 
Bo i ss . — F. Muribyi Bo i ss . — F. Beuteri Bo iss . 

a. Nüsseben runz l i g . 
15 . Fumaria Gussonii Bo i ss . 

W e n n i ch mich der Hammar 'schen E i n t h e i l u n g seiner F. 
media nicht anschl iesse, so geschieht es n icht ohne sorgfältige 
Untersuchung eines sehr umfassenden Mater ia l s . Schon die A n ­
wendung des Namens „media L o i s l . " muss der verschiedenen Inter­
pretationen wegen z u Missverständnissen führen, da Lo i s l eu r jeden-
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falls thei lweise eine V a r . der F. officinalis darunter verstanden 
h a t ; ihn aber als Sammelnamen für eine ganze Gruppe von Ar ten 
zu gebrauchen, i s t n icht recht einzusehen und wäre es v ie l le icht 
passender gewesen, wenn e inmal zusammengezogen werden 
so l l te , diese ganze Gruppe als F. confusa zu bezeichnen, da 
Hammar die Jordan 'sche Pflanze gleichen Namens mi t z u seiner 
F. media gezogen hat. — Hammar diagnosirt seine F. media 
fo lgendermassen: „fructibus subrotundis brevibus vel p lus minusve 
tuberculato-rugulos is ; sepalis late ovatis acutis dentat is corol la 
t r ip lo brevior ibus ejusque tubum lat i tudine aequantibus ve l pau -
l u m superantibus, bracteis pedicel lo fructifero subpatente v e l erecto-
patente bevior ibus, fo l iorum lac in i i s ob long is . " Lässt man d i e 
Hammar 'schen Sect ionen unberücksichtigt, die übrigens bei ge­
trockneten Pf lanzen nicht immer mi t Sicherheit zu ermi t te ln s ind , 
so muss diese Diagnose ihrer weiten Grenzen wegen sehr le icht 
zu Irrthtimern führen, da man nicht nur A r t en dieser, sondern 
auch ' solche der beiden übrigen Sectionen darunter verstehen 
kann. Hammar vere in igt unter seiner F. media di*ei von den 
meisten Autoren als Ar t en woh l unterschiedene P f l an z en , von 
denen a . typica der F . Boraei Jo rd . , ß. confusa der F. confusa 
J o r d . und y. mura l i s der F.. muralis Sonder entspricht. D e r 
G r u n d zu dieser Ve r e i n i gung m a g w o h l F. confusa J o r d . gewesen 
sein, eine F o r m , be i welcher man allerdings in Zwe i f e l über ihre 
S te l lung gerathen kann , wenn man die verschiedenen Vegetat ions-
formen, i n welchen die F u m a r i e n überhaupt vorkommen, unbe­
rücksichtigt lässt. Nach Ans i ch t zahlreicher O r i g ina l -Exemp la r e 
kann i ch dieselbe n icht von F. Gussonii trennen, von der sie 
s ich durch nichts als längere schlaffere Bauabschn i t t e , durch ver­
längerte schlaffe Stengel mi t blassrosenrothen oder fast b le ichen, 
getrocknet fast ochergelb erscheinenden Blüthen unterscheidet, 
al les Merkmale , d ie durch e inen mehr schattigen Standor t be­
dingt werden. H a m m a r scheint die F confusa als das eine E n d ­
g l ied e iner Formenre ihe betrachtet zu haben, bei welcher, die 
ganz glatten Nüsschen der F. muralis i n die an den Seiten nur 
schwach runzl igen der JP. Boraei, und diese wieder i n die deut­
l i ch runz l i gen der F. confusa übergegangen s ind. So wahrsche in ­
l i c h auch manchen eine solche Erklärung k l ingen mag , ebenso 
unnatürlich erscheint eine solche Ve r e in i gung bei genauer V e r -
g l e i chung des betreffenden M a t e r i a l s ; denn wollte man an ­
nehmen, dass eine F u m a r i e n - A r t von ganz glatten zu s tark runz ­
l i gen Früchten übergehen könnte, dann würde, da auch die 
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Kelchblätter nicht immer von constant gleichmässrger Beschaffen-
heit s ind , von einer Ar ten-Untersche idung ke ine Rede mehr se in 
können. M i t g le ichem Rechte könnte man dann F. capreolata 
mit F. flabellata und beide wieder mit F. media Ham. vereinigen, 
von welcher letzteren sowie so schon das eine G l i ed derselben, 
F. muralis Sond. nach engl ischen Fo r s che rn m i t F. officinalis 
zusammenfal len so l l . Durch ein solches Ver fahren w i r d nur 
zwecklos der N a t u r Gewalt angethan, denn unbe i r r t um solche 
Combinat ionen erzeugt die Na tu r i n g le icher Regelmässigkeit 
immer von Neuem wieder dieselben F o r m e n , o h n e ein i n e i n a n d e r 
Ubergehendes Formengewirre z u b i lden und hängt es nur von 
dem Beobachter ab dieselben r i ch t i g z u interpre t i ren . Das Haupt -
C r i t e r i u m zur Untersche idung der F u m a r i e n - A r t e n is t i n erster 
L i n i e d ie Beschaffenheit der F r u c h t ; in Fo lge dessen bringe ich F. 
confusa J o r d . zu F. Gussonii B o i s s . ; während die beiden andern 
Formen der F. media H a m . als A r t en anzusehen s ind . 

D e r Priorität nach müsste F. Gussonii den Namen F. Petteri 
Rchb . t ragen, a l l e in um die ohnehin schon n icht geringe C o n -
f u s i o n , z u welcher dieser Name Veran lassung gegeben hat und 
noch geben würde, nicht z u vergrössern, ist es am besten, ihn 
ganz der Vergessenhei t anheim- zu geben. D e r nächst älteste 
Name würde F. Bastardi B o r . rev. bot. 1847 sein, da aber unter 
diesen mehrere Ar ten inbegr i f f en 'wurden, so i s t dessen Anwen ­
dung n i cht statthaft. Nächst diesem kommt F. confusa J o r d . 1848 
in Betracht , a l l e in da dieser Name nur eine F o r m bezeichnet und 
überhaupt le icht z u Confusion veranlassen k a n n , wie der Name 
schon besagt, so trage i ch ke in Bedenken , den um ein Jahr jün­
geren Bo iss ie r ' schen Namen voran z u stel len, unter welchem diese 
A r t zuers t k l a r u n d deut l ich beschrieben worden ist . 

F. Gussonii Bo i s s . D i agn . 1849 kommt je nach dem Standort in 
verschiedenen Gestal ten vo r , von denen die hauptsächlichsten s i n d : 

a. typica: blaugrün, m i t n iedr igem einfachen oder von der 
Bas i s an ästigen nicht kletternden S tenge l ; seit l iche Blat tsp inde ln 
n icht w i c k e l r a n k i g ; Blättchen verkürzt, keilförmig, i n kurze 
lineal-längliche oder länglich-eiförmige, flache, stumpfe oder b in 
und wieder mit Stachelspitze versehene Z ip fe l gespa l ten; Blüthen 
9—10 M M . lang , rosenroth mi t dunkelpurpurnen Spi tzen. K e l c h ­
blätter i n der Grösse und Beschaffenheit des Randes z i eml ich 
veränderlich: von 3 M M . Länge und 2 M M . B r e i t e nehmen sie 
in g le ichen Verhältniss allmählig ab bis zu 2 M M . Länge und 
1 M M . Breite; die Gesta l t derselben i s t oval oder länglich-oval, m i t 
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entweder r i n g s u m fast gleichmässig gezähnelten oder unrege l ­
mässig eingeschnitten-gezähnelten Rande , m i t abgerundeter oder 
mehr oder weniger gestutzter B a s i s , die aber nicht selten auch 
i n schmale Zähne gespalten ist. A n manchen Exemplaren ze igen 
die Kelchblätter nur i n der Mi t te des Randes e inen deutl ichen 
Z a h n , w ie es Re ichenbach bei seiner F. Petteri beschreibt. D i e 
Bracteen s i n d k u r z ; meist nur 7s so lang als die aufrecht ab­
stehenden 4 M M . langen Fruchts t i e l e . Nüsschen k u g l i g , wenig 
zusammengedrückt, m i t schwachem K i e l , an der Spi tze abge­
rundet , zwe igrubig , runz l i g . 

Nach Ans i ch t von Or i g ina l -Exemp la ren muss ich h ierzu eine 
Pf lanze s te l l en , die von Hammar unter die Sect ion seiner Agrariae 
gebracht w i rd , nämlich F. affinis Harn . , welche weiter nichts als 
eine Frühlingsform der F. Gussonii darstel lt . D i e von D r . Lange 
1852 um A l m e r i a i n Spanien gesammelten Exemplare im H b . 
B o i s s . untersche iden s i ch i n gar nichts von derselbeu, ebenso d ie 
Exemp la r e i m Hb . Sonder, die als -F. disjuncta J o r d . ined.^ 
A jacc io M a i 1847 von Requien gesammelt, vor l iegen. Le t z t e re 
s te l len die einfache grossbltithige Frühlingsform der F. Gussonii 
dar , z u denen H a m m a r selbst hinzugeschrieben hat „.F. affinis 
n o b i s . " W i e H a m m a r dieselbe als „haec species prox ima est F. 
agrariae var . majore a qua differt floribus m ino r ibus , sepal is , 
bracte is brev ior ibus et praecipue fruct ibus, qu i multo sunt m ino ­
res, l a e v i o r e s " etc. bezeichnen konnte , bleibt m i r räthselhaft. 

b. Jordani Guss . (als Art ) . D u n k e l blaugrün, mit zah l re i chen 
von der B a s i s an verzweigten, dünnen, h in und her gebogenen, 
verlängerten S t enge ln ; mi t schlafferen länger gestielten Blättern 
m i t b r e i t e r n , lanzettlich-eiförmigen stachelspitz igen B la t t z ip f e ln . 
Blüthentrauben sehr l ocker , wenigblüthig, so lang oder etwas 
kürzer als das gegenüberstehende B la t t . D i e übrigen Charactere 
s ind die der A r t . Ist eine auf fruchtbarem etwas schatt igen 
Boden entstandene F o r m . (V. i n H b . Bo iss . leg. Gussone i n i n -
su la J n a r i m e sub. F. Jordani Guss . en. p l . J n a r . p. 12). Unter 
denselben N a m e n von Gussone ebendaselbst gesammelte Exemp la r e 
i n H b . Hayna ld gehören theils der typischen, theils der folgenden 
F o r m an . 

c. diffusa: lichtblaugrün, Stenge l zahlre ich, sehr verlängert, 
Blätter l ang gestielt, schlaff, mi t längern breitern zugespi tz ten 
oder an der Spi tze stumpfen, kur z stachelspitz igen B l a t t z i p f e l n ; 
se i t l i che B la t t sp inde ln öfters w i cke l r ank i g ; die lockern Trauben 
länger als das gegenüberstehende Blat t . Blüthen 8 M M . lang , 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03638-0518-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03638-0518-2


hel l rosenroth oder blass, getrocknet meist ge lb l ich ersche inend. 
Kelchblätter eiförmig, etwas über 2 M M . lang, 17a M M . brei t , an 
der Bas is etwas gestutzt, unregelmässig eingeschnitten gezähnt. 
Das'Verhältniss der Bracteen zu den Fruchts t i e l en ist das der 
A r t , ebenso zeigen auch die Nüsschen ke inen Unte rsch i ed . 
Z u dieser F o r m gehört F. confusa J o r d . index h. D i j on 1848 nach 
Or ig inalexemplaren, ebenso auch die von K r a l i k i n P I . Tune t . 
N r . 7. als F. Bastardi Bo r . „in umbrosis palmetorum G a b e s " 
1854 ausgegebene Pflanze. — Boreau gab gleichfalls eine h ie rher 
gehörende F o r m aus der Gegend von Angers als F. Bastardi 
aus, die kürzere B la t t z ip f e l , meist wicke lrankige se i t l iche B l a t t ­
sp inde ln und getrocknet fast ochergelb erscheinende Blüthen ber 
s i t z t . Ausserdem sah ich diese F o r m von Sa rd in i en ; C a g l i a r i , 
an Mauern in V i l l a nova (Aschers. 1863). B e i L o s s i n grande auf 
den Scoglio piccolo und au f der Sandinse l Sansego i m Quarne ro 
(Tommasini ) . 

d. umbrosa: ganze .P f lanze ungemein zart , schlaff, lishtgrün, 
- m i t verlängerten dünnen Stengeln, langgestielten schlaffen Blättern 

m i t mehr oder weniger verlängerten, breit lanzet t l i chen, zuge­
spi tz ten oder stumpfen stachelspitz igen B l a t t z i p f e l n , deren se i t ­
l iche B la t t sp inde ln s ich wicke l rank ig an fremde Gegenstände a n ­
heften. .Trauben sehr locker, armblüthig; Blüthen k l e ine r , meist 
nur 7 M M . lang, schmächtiger, sehr blass. Kelchblätter 2 M M . 
lang, *1 M M . breit, m i t mehr oder weniger abgerundeter oder auch 
gestutzter Bas is , bald fast ganzrandig , bald deut l i ch e inge­
schnitten gezähnt. So auf Ischia, leg. Gussone sub F. serotina 
Guss. en. p l . Jnar ime in H b . Boiss. et H b . Hayna ld . Ist eine 
F o r m des tiefen Schattens, d i e s i ch zur vor i genForm verhält w i e - F . 
tenuiflora F r . zu F. Wirtgeni Koch . — H ie rhe r gehören die von 
Boreau als F. Boraei J o rd . von Angers 1847 (Hb. Bo iss , ) aus­
gegebenen Exemp la re , ebenso auch um Par i s vorkommende F o r ­
men (Des E t a n g s i n Hb . Boiss. ) mi t kürzern, bre i t e rn B l a t t a b ­
schnitten und sehr wicke lrankigen seit l ichen B l a t t sp inde ln . — 
Im Hb. Sonder sah ich eine ähnliche F o r m von Tenore als F. 
Petteri Rchb . ausgegeben. — Die von Baker im Th i e r sk c u l t i -
v irten und in v ie len Herbar i en anzutreffenden E x e m p l a r e m i t der 
Beze i chnung „ J F . confusa Jo rd . seeds from. Banes, Py ren . , f r om 
M r . J o r d a n " gehören gleichfalls hieher. 

E ine von Jordan i n Cata l . b. Di jon 1848 als F. vagans Jord. 
aufgestellte A r t , zu welcher Hammar bemerkt ,,est species va lde 
ins ign is nec cum u l l a a l i a confundi potest" k a n n i ch t ro tzdem 
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durch ke in M e r k m a l von der Schattenform der JP. Gussonii 
unterscheiden. Authent i sche Exemp la re l iegen m i r vor i n H b . 
Sonder m i t der Beze i chnung „ F . vagans Jo rd . V o n Jordan 
selbst um L y o n gefunden und mitgethei l t . J u n i 1848 ex H b . 
K l e n z e ; u ferner i n H b . Hayna ld „cult. in Hb . bot. L u n d e n s i leg. 
0 . Hammar . 1 4 D i e Hamipar ' sehe Beschre ibung passt gut auf 
die vorl iegenden Exemp la r e , nur das über das untere B lumen ­
blatt Gesagte finde i ch nicht bestätigt. Nach i hm ist dasselbe 
„lineare, car ina tum, a lbo-roseum, apice obtnsiusculum et i n ferne 
gibbo v i r i d i ins t ruc tum quem c ingunt margines patentes, summum 
apicem fere att ingentes. 1 4 Ich k a n n dasselbe nur folgendermassen 
def in iren: l ineare, subcana l i cu la tum, apice acutum et inferne 
gibbo obscur ior i ins t ruc tum qui margines habet angust iss imos, 
erectos summum apicem non att ingentes. Nach letzterer Def in i t ion 
müsste diese Pf lanze unter die Section der Hammar 'schen Capreo-
latae und nicht z u r Ab the i lung der Agrar iae gebracht werden ; 
übrigens lehrt schon der blosse Augenschein, dass dieselbe, eben­
so auch F . affinis Harn, n icht zu der sehr natürlichen Gruppe 
der Agrar iae gehören kann, mi t der sie ke ine Verwandtschaft 
hat. D e r von Hammar erwähnte Untersch ied in der Frucht f o rm, 
indem die Nüsschen von F . Gussonii,, subrotundi , obtusi, tubercu-
l a t i , " die von F . vagans „ovato-subrotundi, acut iuscul i , tuberculato-
rugulos i 4 4 bezeichnet werden, ist insofern nicht correct, als 
auch bei F . Gussonii die Nüsschen vor völliger Reife dieselbe 
Gesta l t als die bei F . vagans angegebene ze igen ; i m völlig r e i ­
fen Zustande s ind sie e inander ganz gle ich, ebenso ist i n den 
R u n z e l n der Nüsschen nicht der geringste Untersch ied wahr ­
zunehmen. — In verschiedenen Herbar ien findet man F . vagans 
i u cu l t i v i r ten Exemplaren aus dem bot. Gar ten zu Münster vor 
in sehr schlaffen, k l e i n - und blassblüthigen Exemplaren m i t sehr 
verbrei terten Blat tabschnit ten, die in al len The i len genau der als 
F . serotina Guss . angegebenen Pflanze entsprechen. Ganz ver­
schieden davon erscheint die i n B i l l o t p. Ga l l . et Ge rm. exs. No . 
2409 von Hyöres als solche ausgegebene Pflanze, welche die 
s te i f aufrechte grossblüthige Frühlingsform der F . Gussonii darstel l t . 

E i n e sehr auffallende Varietät der F . Gussonii ist fo lgende: 
ß. patens m. Aeste sehr verlängert, weitschweifig, z i eml i ch 

robust. Trauben locker, reichblüthig; Blüthen rosenroth mi t 
dunklerer Sp i t z e ; Fruchts t i e l e nur thei lweise aufrecht-abstehend, 
die M e h r z a h l derselben entweder wagerecht-abstehend oder z u -
rückgekrtimmt; Bracteen 7 *—Vanra l so lang als die Fruchts t i e l e . 
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So in Gemüsegärten nördlich am Hafen von Pola (Ascherson, 
Huter 1867). Auf Corsica b. Bastia leg. Mabille (Hb. Vindob.). 

F. Gussonii unterscheidet sich Yon F. Boraei Jord. durch 
die rundlichen Nüsschen, durch die längern schiankern Frucht­
stielchen, durch die verbreiterte Basis der Nüsschen, welche 
breiter ist als die Spitze des Fruchtstieles; Bracteen nur Ys, 
höchstens Va so lang als die Fruchtstiele; die Blüthen sind, 
schlanker, die Kelchblätter kleiner, Blüthentrauben verlängert, 
locker, dabei weniger lang gestielt, länger als das gegenüber­
stehende Blatt; Blattabschnitte meist schmäler und zugespitzt, 
während sie bei F. Boraei breit, länglich-eiförmig, .oben fast 
abgerundet und mit Stachelspitze versehen sind. Ganze Pflanze 
schlanker mit mehr sparrig abstehenden kürzern Aesten, während 
F. Boraei mehr robust erscheint mit zwar stärkern, dabei aber 
schlaffen, sehr weitschweifigen Aesten. 

Als, Synonym der F. Gussonii ergeben sich folgende: 
F. Petteri Rchb. ic. ii. Genn. 4453 b., Koch herb., Gussone fl. 
Sic. non Hammar. — 

F. media DC.Fl.franc. p. p.; Bastard FL M.-Loire supph,—et 
probabiliter Loisleur p. p. — F. muralis Gren. und Godr. Fl. franc. p. p.. 

F. Bastardi Bor. Rev. bot. 1847 p. p. et Flore du Centre 
ed. III. — 

F. confusa Jord. Cat. h. Dijon 1848. — F. media ß. confusa 
Hammar monogr. 1857. — 

F. svrotina Guss. enum. pl. Jnarime 1854. ~ F. Jordani 
Guss. en, pl. Jnarime 1854. — F. vagans Jord. adn. in Cat. h-
Grenoble 1849. — F. affinis Hammar Monogr.' 1857. — F. cap­
reolata ß* patida Coss. und Germ. Fl. Paris, ed. I. p. p. — F-
capreolata ß. Bastardi Coss. und Germ. Fl. Paris, ed. II. p. p. 
F. capreolata y. Pariatore p. p. — 

Was ihre geographische Verbreitung betrifft, so sind mir bis 
jetzt folgende Standorte bekannt geworden: I s t r i en : Pola am 
Hafen (Ascherson, Huter); auf Sandboden von Sansego undCani. 
dolc piecolo im Quarnero, Lussin grande auf Osero (Tommasini), 
Scogüo Lussin piecolo (Petter). D a l m a t i e n (Petter in Hb. 
Koch sub F. Petteri et in Hb. Vindob.); Sebenico (Mayer in Hb. 
A. Braun); Spalato (Tommasini); zwischen Ragusa und Gravosa 
(Ascherson); Brenno b. Ragusa (Jabornegg); Cattaro (Dr. Weiss). 

In I ta l ien: Cant. Lucca (Hb. A. Braun); Flora Picena in rauris 
agrorum circa Asculum (Orsini in Hb. Boiss.); in locis herbidis 
agri Ncapolitani loco ai Granateiii (Heldreich 1841 sub F, Pet-
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teri); i n arvis c. Neapol im (Tenore sub F . majore Bad . i n Hb . 
Sonder, Gussone sub F. Petteri Rchb. F. media P r . fl. S i c , non 
L o i s l . i n H b . Bo i s s . ) ; Pompej i (Dr. Hayna ld 1859); Inse l I s cV ia 
(Gussone sub. F. serotina et F. Jordaniern H b . Bo i s s . , *Dr . B o l ­
l e ) ; Inse l C a p r i : S . M iche l e i n soc. F . parviflorae (Dr . B o l l e ) . 
Pont in iscbe Inse ln : Ins . Pa lmaro l a und Ins. Ponza be i T a r a g l i -
on i de l la Madonna und bei P onza unter Le insaaten (Dr. Bo l l e ) ; 
A u f S i c i l i e n und M e s s i n a ( K r a l i k 1847 sub F. flabellata i n H b . 
Sonder ) ; ad rupes m. St. Calogero supra T e r m i n i (Huet du P a ­
v i l l on sub F. confusa); i n a rv i s mar i t imis Palermo (Todaro). 

C o r s i c a (Rambure i n H b . Bo i ss . ) ; cbamps pres d 'Ajaccio 
(K ra l i k i n F l . G a l l . Ge rm . exs. 1206 sub F. Bastardi, ebendaher 
i n B i l l . fl. G . G . exs. No . 1109 sub F . Gussonii leg. Requ i en 
1847) ; Bas t ia (Debeaux in H b . Vindob. ) . 

S a r d i n i e n : Cag l i a r i , an Mauern i n V i l l a nova und Aecker 
über A r i t z o (Aschers . 1863). 

F r a n k r e i c h : Neu i l l y F L P a r i s . (Decaisne 1 8 3 2 , i n Hb . A . 
B r a u n , sub F . capreoL); Epernon , Eu r e et Lo i r e (Schönfeld i n H b . 
Bo l l e ) . Im Westen : Angers , Deux Sevres, Indre (Jouffray), V i e n -
n e : P ind ray p. Mon tmor i l l on (Schul tz cent. 7.); Cherbourg (G r e -
mer sub F . Boraei i n Hb . V indob . ) ; Vendee (Grenier 1857 i n 
H b . V indob . ) ; le Bouscat , G i ronde (Delbos). Im Süden: Banes , 
Pyren . , Col l ioure, Pe rp i gnan , Montpe l l i e r , Marse i l l e , T o u l o n ; l i e s 
d 'Hyeres ; Valence (Leon i n H b . s. b. z. Vind. ) 

S p a n i e n : Reynosa (Boiss. und Reuter J u l . 58.) ; an Zäunen 
b. Y r u n , sowie an a n d e r n Orten der Prov . Gu ipuzcoa ; bei B i l b a o 
i n der Prov . V i s c a y a ( W i l l k o m m 1850 No . 566 a); A lmer i a , G r a ­
nada in ter segetes (I. L a n g e p l . H i s p . sub F . affin. Harn. ) ; M u r ­
c i a frequens i n sepibus (Guirao i n H b . Vindob. ) . 

A u s E n g l a n d , wo H a m m a r nach Babington F . confusa 
J o r d . angibt, habe i ch noch keine Exempla re gesehen. 

A f r i k a : M a u r i t a n i a (Bov6 1837 i n Hb . V indob . ) , environs 
d 'A lger (Bov£ 1835 No . 137 i n H b . B o i s s . ) ; Mostaganem dans 
les j a rd ins potagers (Ba lansa 1852 No . 627 in Hb . Bo i ss . ) ; i n 
umbrosis palmetorum Gabes ( K r a l i k 1854 No. 7) 

M a d e i r a : Camacho ad sepes (leg. H o l l 1827 in H b . L i p s . ) 

b. Nüsschen glatt oder fast glatt. 

16. Fumaria Boraei J o rd . 

In den botanischen Gälten findet s ich dieselbe meistens als 

F . media cu l t i v i r t , v ie l le icht auf G r u n d des von F r i e s i n Nov i t . 
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fl, Suec. über F. capreolata u n d F. media Gesagten. In Deutsch­
land wurde sie noch nirgends a ls e inheimisch, sondern nur einge­
schleppt beobachtet; ihre e igent l iche He imath ist hauptsächlich 
F r a n k r e i c h , Span ien und N . - A f r i k a . Nach F r i e s und H a m m a r 
so l l s ie i n ganz Br i t t an i en gemein se in, von woher i ch b isher 
noch keine Exemp la re dieser, sondern nur der folgenden A r t 
gesehen habe; ebenso gibt sie auch Babington i n Manuel B r i t . 
F l o r a i n E n g l a n d und I r l and als F. pallidiflora J o rd /3. Bo rae i an . 
In Norwegen scheint sie stel lenweise verbreitet zu se in; F r i e s i n Novi t , 
sagt darüber folgendes: spec imina Norveg ica i t a conspicue et 
constanter differunt a planta i n cult is Lundae obvia (nämlich 
F. capreolata y. albiflora Pari. ) ut tamquam ^subspeciem d is t in -
guere non dubi tem et utraque p lanta mel ius cognita, i n L o i s l e u r i i 
et D C sententiam facile .redeant botanic i . C. media Ga l l iae 
occid., B r i t ann iae praecipue borea l i et Norvegiae ext imis oris 
p ropr ia v idetur, Ge rman ia ignota , p lerumque i n formis g rand i -
floris F. officinalis quaesita etc. 

I ch sah diese A r t bisher von folgenden O r t e n : N o r v e g . 
o c c id : inter Naers t rand et Oelen (B ly t t ) ; Stavanger Norveg. 
(Krock sub F. media i n Hb. Aschers . A u s Schweden von U p s a l a 
(Hb.. Er lang. ) . In D e u t s c h l a n d nur eingeschleppt am Hafen­
bauplatz von E l d e n a nächst Gre i f swa ld (Müller sub F. capreolata). 
In F r a n k r e i c h : Muz i l lac , Morb ihan (Schultz* hb. norm cent. 11 
No. 1007); Angers (Gu6pin i n Hb . Bo i ss . , P e r r i e r i n Hb . Aschers. , 
Puget i n H b . V i n d o b . ) ; Renoy sur Barang . D6s6gl ise i n H b . 
Uecht r i t z ) ; Dreves , Normand ie (Enge lmann in Hb . A . B r a u n ) ; 
Cherbourg (Le Jo l i s i n Hb . V i n d o b . ) ; P i r o u Dep. de l a Manche 
leg. I. Gay. i n Hb . K o c h E r l a n g , mi t folgender No t i z „hanc anno 
1832 leg i e t pro F. media L o i s l . h a b u i ; ped ice l l i fructi feri erecto-
patentes non r e curva t i . " ; Grad ignan pr. Bordeaux. (Hb. V ind. ) . Boreau 
in F l . Cent r . ed . III g ibt sie noch an folgenden Orten a n : „C.dansla 
region in F l . del 'ouest : Nantes, Mayenne, L e Mans, Tours , Deux Sev-
res, environs de Po i t i e rs . R. dans le centre: L o i r e ; St. Cyr en Sologne 
Haute V ienne . C . ä He, L imoges . — Creus . C h a m b r a u d . " — In 
L l o y d F l o r e de l 'ouest de l a F rance 1863 w i r d sie als gemein 
angegeben. — Ob s i ch aber sämmtliche Angaben n u r ' auf diese 
A r t u n d nicht auch thei lweise au f F. Gussonii und F. muralis 
beziehen, wage i ch ohne Ans icht betreffender Exemplare nicht zu 
entscheiden. 

P o r t u g a l : p r . Ol iss iponem in mur is leg. C. Hochstetter 
1838 (Hb. V indob . ) . 
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S p a n i e n : V igo , G a l i c i a an Hecken (Naumann in H b . 
Aschers. ) ; Cordoba ad sepes ( J . L a n g e 1852). Vu l ga t i s s ima i n 
omni Boet i ca aus t ra l i o r i , G ibra l ta r , G raza l ema in lapidosis , sepi-
bus (Boiss,) i n societ. Fum. Gaditanae H k . ; Chic lana , P r o v . 
Cad i z , an salzhalt igen Orten ( F r i t z e A p r i l 1873). 

S a r d i n i e n : L a n u s e i (Dr. Bornemann in Hb . Aschers. ) 
A f r i k a : i n Maur i t an ia pr . T ing idem (Boiss.) in societ. 

F . Gad i tanae ; A lger , T ro i s Va l l on ad agrorum margines et pr . 
Ma i s r on caree, (Bo iss . und Reuter 1848). 

M a d e i r a an Zäunen (Dr. Buchho lz i n Hb . Brehmer) . 
V o m Cap u n d aus A m e r i k a , wo sie Hammar angibt, sah i ch 

bisher nur F. muralis Sond. 
De r le ichteren Untersche idung wegen füge ich ihre D iagnose 

b e i : F . laete v ireps, caul ibus crass is decumbent ibus adscendent i -
busque saepissime pet iol is c irrhoso-convolut is et scandent ibus ; 
fo l i is longe pet iolat is , fo l io l is basi cunei formibus, inc i s i s , l ac in i i s 
brevibus, oblongo-ovatis, obtusiuscul is , mucrona t i s ; racemis s t r i c -
t is , longe pedunculat is , floriferis brevibus lax is , fruct i fer is densi -
uscul is folio bpposito aequi longis ; pedice l l is f ruct i fer is erecto-
patent ibus, c rass iuscu l i s , 4 mm. l ong i s ; bracteis oblongis a c u m i ­
natis pedice l l . fructif. b r ev i o r ibus ; floribus roseis apice intense 
purpure is , 9—11 mm. longis , calcare brevi, longi tudine l a t i tud i -
nem subaequante ; ' sepa l i s subrotundo-ovatis brev i ter acuminat is , 
subintegr is vel i r regular i ter inciso-dentat is , subpersistent ibus, 
4—4 7 a mm. longis , 2 7 2 mm. lat is , corol la tubo l a t i o r i bus ; f ruc t i ­
bus subrotundis obtusiss imis v ix subrugulosis car inam versus, 
apice bifoveolatis, basi pedicel lo incrassato angust ior ibus. 

S y n o n . F. Boraei J o rd . Cat . h. Grenoble 1849. Boreau fl. 
Centr . ed. I I I — F . capreolata S in . B r i t . , Hooker B r i t . fl., F r i e s Nov i t , fl. 
Sueciae p. p. F . capreolata y. Par la t . p. p. — F. Bastardi Bo r . 
rev. bot. 1847 p. p. — : F 1 . muralis' Bor. fl. Centr . ed I L G r en . 
et Godr. fl.. F r . p. p. — F . media a. typica Hammar Monogr. 
F . pallidiflora ß. Borae i Bab ing t . Manue l B r . F i . — 

V o n F . muralis Sond. , mit welcher sie am meisten verwech­
selt w i rd , unterscheidet sie s ich durch etwas grössere, rundl iche , 
sehr stumpfe an den k ie lar t igen Rändern etwas runz l ige Nüss­
chen, die bei jener rundlich-eiförmig, ganz glatt, r ingsum wie 
po l i r t erscheinen. F e r n e r durch die kurzen, dickeren, steif auf­
recht-abstehenden Fruchtst ie lcben, die bei F . muralis dünner, 
länger und daher schlanker erscheinen, dabei unregelmässig 
abstehend, bald mehr oder weniger aufrecht, bald wagerecht, bald 
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zurückgekrümmt. Den gedrungnen robusten Habitus der JF. Bo­
raei findet man bei der meist sehr schlanken, sich leicht k let­
ternd erhebenden F. muralis nie in einer so ausgeprägten 
Weise vorherrschend. 

17. Fumaria muralis Sond. 

F . magis minusve glauco-virens, caulibus tenerrimis p l e rum­
que flaccidis, ramis graci l ibus saepe scandentibus; pet io l is secun-
dari is saepissime c i r rhoso-convo lut is ; fol iol is inc is is basi cunea-
tis, l ac in i i s oblongis, oblongo-ovatis vel oblongo-lanceolatis, 
acutis vel subobtusis cum mucrone; racemis laxis paucif loris, 
longe pedunculat is ; pedicel l is fruct i fer is tenuibus erecto- patul is 
vel i r regular i ter patentibus, hinc inde subrecurvis, 3 mm. longis; 
floribus roseis apice intense purpure is , 8—10 mm. longis, brac­
teis oblongis acuminatis pedicel lo fructi fero VU p. b r e v i o r i bus ; 
sepalis late ovatis, acuminat is , dentatis presert im ad raarginem 
inferiorem, co ro l l a tr iplo brev ior ibus ; fructibus, subrotundo-ovatis 
obtusis laevibus, bas i pedicello incrassato angust ior ibus. 

Je nach dem Standort und nach der Jahresze i t erscheint 
F. muralis i n verschiedenen F o r m e n : in der ersten Vegetat ions­
periode s ind an freien, sonnigen Orten die Stengel aufrecht mi t 
kur zen aufrechten Aesten, die Blattabschnit te schmäler, die Blü­
then lebhafter gefärbt, 9—10 M M . lang, die Kelchblätter etwas 
grösser. A n schatt igen Orten ist die Pf l . schlaff, zart, diffus 
niederl iegend und aufsteigend, oft kletternd, Blüthen kle iner, 
blässer mit etwas k le inern Kelchblättern. Z u dieser Schatten­
form gehören die Hamburger Exemplare . Auch bei dieser A r t 
s ind die Kelchblätter sehr var iabel , je nach den durch den Standort 
hervorgebrachten Fo rmen . Ba ld ze igen dieselbe eine Länge von 4 M M . 
und 2 M M . Bre i te , dabei r ingsum eingeschnitten-gezähnt, l ang 
zugespitzt, i n der M i t t e am breitesten: so an Exemplaren von 
Napoleon Vendee ; bald sind sie 3 M M . lang und V/t M M . breit, 
länglich-eiförmig, zugespitzt , r ingsum gezähnelt; so auf Tener i f fa ; 
bei der Hamburger Pf l . s ind dieselben nur 27a M M . lang und 
etwas über 1 M M . breit, eiförmig, r ingsum gezähnt, ebenso auch 
auf Teneriffa; bald s ind dieselben nur 2 M M . lang und 1 M M . 
breit, lang zugespitzt, gezähnt, so bei Santiago de Compostela. 

D i e von J . Lange im Ind. sem. h. Hafn. 1854 als F. apiculata 
aufgestelle A r t , die auch von Hammar anerkannt worden i s t , 
kann ich in nichts von F. muralis Sond. verschieden finden, nach 
einem Exemplar von Lange bei E s c u r i a l 1851 (Hb, Boiss. ) gesäm-* 
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melt . A n demselben ze igen nur die Jüngern Früchte den kur z en 
Gri f fe lrest , was genau'ebenso bei F. muralis der F a l l ist. V o n 
dem i n Harn . Monogr. c i t i r ten Orte Guadar rama sah ich noch 
k e i n E x e m p l a r . 

V o n a l l en Fumar i en scheint diese am weitesten nach Süden 
u n d Westen vorzudr ingen , da sie sowohl in Süd-Afrika als i n 
Süd-Amerika e inhe imisch ist. D i e Angabe Harvey ' s i n F l . Cap. , 
dass sie am Cap erst von Europa aus eingeführt worden sei und i n 
F o l g e dessen nur eine Varietät der F. officinalis darstel le, 
sche int m i r i h r e r Ve rb r e i tung nach z u urthei len ganz unwahr­
sche in l ich . Fum. officinalis wurde am Cap noch nicht beobachtet 
u n d ebenso beziehen s ich höchstwahrscheinlich die Angaben, dass 
F. officinalis i n A m e r i k a e inheimisch sei , ebenfalls nur auf diese 
A r t , wenigstens sah ich i m Hb . K u n t h Exemplare der F. muralis, 
die von E i c h l e r als F. officinalis bezeichnet waren. 

Ihre m i r bis jetzt bekannt gewordenen Fundor te nach vor­
l iegenden Exemp la r en s ind fo lgende: D e u t s c h l a n d : einge­
führt be i H a m b u r g : W a l l an der Rennbahn b. Wandsbeck,Schi f f ­
beck u n d H o r n , auf der Insel He lgo land. 

B r i t a n n i e n : A n Hecken b. F a i r m i l e zw. C laremont und 
Cobham, Su r r e y (Watson sub F. confusa). Prope K i d d e r m i n s t e r 
Worces t e rsh i r e (Hb. J a c q u i n sub F. capreol). Bab ing ton in 
M a n u e l of B r . Bot. führt sie unter der al lgemeinen Beze ichnung 
„England 4 1 an . 

F r a n k r e i c h : ad mare l i t t . N i caeae (Hb . L i p s . sub F. me­
dia et capreol.) Napoleon Vend^e (Grenier 1849 i n H b . B o i s s . ) ; 
Va lence , le Bouscat , G i ronde (Le i thner ) ; Grad ignan p. Bordeaux 
(Hb. V indob. ) . 

Dase lbst wohl v i e l weiter verbreitet, aber mi t F. Boraei und 
Gussonii verwechselt. 

S p a n i e n : Granada , (De l Campo 1851 i n H b . Bo i ss . ) ; 
G i b r a l t a r (Schott in Hb, V indob . ) ; Nava lmora l (Bourgeau 1863 
i n H b . V indob. ) , in l ap idos i sCangas d e T i n e o i n v i n e i s . ( D u r i e u , 
p l . A s t u r . 1835 No. 413 sub F. capreol. i n Hb . Bo i ss . ) ; E s c u r i a l 
( L ange sub F, apiculata); Santiago de Compostela (Lange sub 
F. confusa). 

P o r t u g a l : inter segetes agr i Ol iss iponensis (We lwi tsch 
1851 No . 12 sub F. Bastardi), forma vernal is grandif iora. 

M a d e i r a : ubique i n cult is , ad muros pr . Funcha l , R ibe ra 
da Metade (Mandon sub F. capreol. var.), ebendaselbst l e g .Mason 
1857 No . 11 i n Hb. B o i s s . ; D r . K n y ; Camacho ad sepes leg. F r . 
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H o l l . Oct. 1827. (Hb. Dresden, ) . Insulae Azor icae (Guthnik in H b . 
V indob . ) . 

C a n a r . I n s e l n : Teneri f fa : L a g u n a i n arv is (Perraudiöre 
1855 sub F. capreol v. Bastard i i n H b . Bo i s s . ) ; San D i e go de l 
monte in arvis (Bourgeau No. 293 sub F. media i n H b . Bo iss . et 
No. 1232 sub F. capr. v. Bas t a rd i ) ; i n conval le umbrosa B u f a -
dero (Bourgeau No . 1232 b. i n H b . V indob. ) . Un t e r derse lben 
Nummer liegt i n H b . Bo i ss . F. montana. 

A f r i c a b o r e a l . : Oran (Durando in H b . V indob. ) . 
A f r i c a a u s t r a l . ( J . C. Breu te l ) ; Promont . b. spe i (Drege, 

Zeyher 1847 subF.off ic in. 15 a. b. c. i n Hb . Boiss . , H b . V i n d o b . c i r c a 
urbem Capstadt (Krauss 1838 sub-F. offic. i n Hb. Vindob. ) . D i e von 
Par ia tore unter F. capreolata y. fruct. levibus als Synonym auf­
geführte F. officin.? Isle de F rance , Commerson herb, bez ieht 
s ich s icher l i ch nur auf diese A r t . St. Helena (Siebold sub F. 
offic. in Hb . V indob. , von Hammar daselbst für F. capreol var . 
y. Par i , erklärt; Perrotet sub F. capreol. in H b . V indob. ) . Inse l 
Ascens ion (Wawra sub F. officio No . 381, Heise der Corvet te 
Ca ro l i na 1857—8.) 

F l o r a B e r m u d a n a : St. George (Holton 1854 N o . 680 
sub F. capreol.) — 

A m e r i c a i n B r a s i l i e n : R i o (Re l iq . de Sel lo No . 20 i n 
H b . K u n t h sub F. offic.); ad Barbagena, Paracatü, S t J o a r (leg. 
Poh l sub F. offic. No . 499 i n H b . V indob. ) . 

S y n o n y m e : F. muralis Sond. K o c h syn. 1843. — F. 
Petteri Koch syn. p. 435 p. p. — F. capreolata var . y. P a r i , p. 
p. — F. muralis y. laeta Lowe M a n . 15. — F. media y . muralis 
H a m . monogr. — F. apiculata L a n g e ind . sem. h . Ha fn . 1854, 
Ham. monogr. — F. Ehloniana Sond. F l o r a 1846. — F. Lichten-
steinii Schlecht. L i n . I. p. 568. — JF. capreolata var. B u r c h e l l i i 
D C . P rod . I. p. 130. JF. officin.vBLW Capensis Harvey i n F l . C a p . — 
F. capreolata Hooker B r i t . F l o r a p. p. — 

18. Fumaria sepium Bo i ss . 

Diese ausgezeichnete A r t steht unbedingt der F. muralis a m 
nächsten, mit deren Schattenform sie nament l ich grosse A e h n l i c h ­
keit besitzt. D i e Kelchblätter s ind lanzet t l ich, 37a M . M . l a n g , 
an der Basis wenig über 1 M . M . breit , abgestutzt, unterhalb der 
M i t t e auf jeder Seite mi t 3—4 Zähneü, im übrigen ganzrand ig , 
stark gekielt, von unten nach oben allmählig in die l a n g aus l au ­
fende Spitze verschmälert. D u r c h die aufrecht abstehenden 
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Fruchtst ie le , durch die schmal l inea len , lang zugespitzten, fast 
ebenso langen Bracteen und durch die mit schmälerer B a s i s 
s i tzenden Nüsschen deut l ich von F. muralis verschieden. Wurde 
bisher nur „Hispan. Boet icae pr. oppidum Alges i ras ad sepes" 
i m M a i 1849 von Bo i s s i e r und Reuter aufgefunden. 

(Fortsetzung folgt). 

Lysurus Claraztanus Müll. Arg. 
Auetore D r . J . M ü l l e r . 

Tab. VI. B. 

Totus fungus 2 , / 3 cm. longus, 8—9 mm. latus, e v i r i d i fusces-
cent i-albus, consistent ia Morchel las s imulans. R a d i i i n speeimine 
unico viso 7, pede cavo duplo et quod excedit brev iores , erect i , 
apice nonnih i l conniventes, ambitu anguste l anceo la t i , subteretes, 
hor izontal i ter p l i c a t o - s u l c a t i , dorso fere usque ad imam 
basin sulco p e r cu r s i , intus cav i . P e s cy l indr i cus , teres , basi 
apiceque nonn ih i l constr ictus, late cavus, ad basin rad iorum autem 
diaphragmate crasso c lausus , superficie subareolatim sulcatus et 
h inc inde pertusus. P e r i d i u m i n diaphragmate s i tum haud ser-
vatum, fragmentula tenuissime stuppea et sporis innumer is adspersa. 
Sporae 4—5 ii longae, oblongo-el l ipsoideae, utr inque obtusae, 
simplices, hyalinae v. pa l l ide fuscidulae, vulgo medio v. excentrice 
gut tu la la t iuscu la praeditae. — P e r i d i u m exterius in speeimine 
deest. (Ad spec iminulum i n sp i r i tu v i n i servatum Musae i 
genevensis.) 

Species incomplete nota, sed speeimen v i sum ab omnibus edit is 
facile d is t ingui tur . — De speciebus hueusque cognit is conf. ad F r i e s 
S y s t v. 2. p. 285; Corda Icones; Nees Henry et B a i l System 
der P i l z e t. 24 ; praesertirn Schlechtend. i n L innaea vol . 31 p. 109 
et seq. ; Hook. L o n d . J o u r n . of Bot. 1846 v. 5. t. 17. 2. 

Habi tat prope B a h i a b lanca ad flumen R i o Negro Amer i cae 
australis, secus fiues Plateuses et Patagonienses. ubi in limossiö 
subinundat is crescit (clar. Claraz ) , et unde pro i l lustrat ione com-
p le t i o re speeimina mel iora exspectantur. 

Die Lichenen des fränkischen Jura. Von £ A r n o l d , 
(vgl. F l o r a 1872. p. 569.) 

1. Parmelia semirasa N y l . i n l i t . 
A m Grunde e iner a l ten Föhre -im Thale zwischen Schönfeld 
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